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 1 
Besonders raffi  niert fanden wir beim neuen modularen 
Sofa «Develius» den zurückspringenden Sockelbe-
reich, der ein bisschen an den Schliff  eines Edelsteins 
erinnert und dem Möbel etwas von seiner Wuchtig-
keit nimmt. Der Entwurf stammt vom niederländi-
schen Designer Edward van Vliet. &TR A D IT I ON

 2 
Traditionellerweise präsentiert B & B ITA L IA in 
Mailand jeweils Neuheiten für den Innen-, in Köln 
für den Aussenbereich. So auch dieses Jahr mit der 
Lancierung von «Bay». Speziell ist die dreidimensio-
nale Flechtstruktur des Rückenteils, das dem Sessel 
eine transparente Leichtigkeit verleiht. Design: Doshi 
Levien

 3 
Sei es im Schlafzimmer oder im Entrée: Diese 
schlichten Bänke machen sich überall gleich gut.  
Gefertigt werden sie aus schwarz gebeizter Esche, 
die Sitzfl äche ist mit Lederbändern bespannt. De-
sign: Jean-Marie Massaud für POL I F ORM.

 4 
Gleich fünf Neuheiten präsentierte das belgische 
Unternehmen JORI auf der Kölner Möbelmesse. 
Darunter das zierlich-elegante Sofasystem «Oryx» 
vom französischen Gestalter Christophe Giraud. 
Mittels Konfi gurator kann man sein persönliches  
Wunschmodell ganz einfach zusammenstellen.

 5 
Bei «Modo» handelt es sich um ein bodennahes 
Sofa aus dem Hause ROLF B E NZ , das mittels An-
reihelemente beliebig erweitert werden kann. Das 
Rastermass beträgt hierbei 67 cm. Die Sitzfl äche 
besteht aus einer weichen Sandwichpolsterung. 
Ergänzend gibt es integrierte Ablagen und anstell -
bare Regale aus Holz.
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